


Institut der Deutschen Universität Prag die Stelle eines
unbesoldeten Assistenten und im Jänner 1938 promo-
vierte er zum Dr. rer. nat.

Noch im Jahr 1938 wurde er an der Technischen
Hochschule in Breslau Assistent und trat ab Jänner
1939 wieder in den Dienst des geologischen Institutes
der Universität Prag. Mit den Ergebnissen einer Stu-
dienreise nach Serbien (Zlatar Planina) habilitierte sich
Dr. O. GANSS1940 und wurde 1941 zum Dozenten er-
nannt. Im Jahre 1940 schloß er in Galizien die Ehe mit
Frau Dr. ELEONORERADAKOVITS;die Söhne UDO und
HERBERTwurden 1941 und 1950 geboren.

Kurz nach der Habilitation ließ sich O. GANSSvon der
Prager Universität beurlauben und nahm eine Anstel-
lung bei der Karpathen Oel A.G. an, wobei er als Geo-
loge in den westgalizischen Erdölgebieten zu arbeiten
hatte und sich auch mit erdölgeologischen Fragen in
der Dnjepr-Donez-Senke beschäftigte.' Ab September
1943 wurde er mit der Leitung der erdölgeologischen
Kartierung betraut und hatte in Ostgalizien, später, im
Winter 1944/45, in den Westbeskiden zu arbeiten. Der
Dienst mit der Waffe war ihm während des 2. Weltkrie-
ges erspart geblieben.

Bis zur Verlegung in den neuen, bayerischen Heimat-
raum im September 1945 lebte O. GANSSmit seiner Fa-
milie in Chiesch bei Karlsbad, betätigte sich bei der in
Auflösung begriffenen Karpathen Oel A.G. und im Amt
für Bodenforschung in Celie.

Am 1. 4. 1946 kam O. GANSSin das Bayerische Geo-
logische Landesamt in München und wurde 1940 Re-
gierungsrat. Seine Arbeiten bezogen sich durchwegs
auf den südostbayerischen Raum, so hatte er z.B. eine
Baustoff- und Lagerstättenkarte zu erstellen und Erdöl-
untersuchungen durchzuführen.

Zwischen 1959 und 1963 war O. GANSSals Mitglied
der Deutschen Geologischen Mission in Afghanistan an
die Bundesanstalt für Bodenforschung in Hannover be-
urlaubt. Als Hauptarbeitsgebiet nahm er mit Begeiste-
rung den Einsatz im Gebirge SE-Afghanistans, im
Grenzgebiet gegen Pakistan und im Gebiet der freien
Stämme an. Auf SVENHEDIN'SSpuren war ihm ein Ju-
gendtraum in Erfüllung gegangen. Seine tatkräftige wie
opferbereite Frau betreute ihn von Kabul aus.

1965 wurde O. GANSSRegierungsdirektor des Bayeri-
schen Geologischen Landesamtes, ab 1967 Leiter der
Landesaufnahme, 1973 ständiger Vertreter des Präsi-
denten und Oberregierungsdirektor (später umbenannt
in Leitender Regierungsdirektor). Seine Gewissenhaf-
tigkeit ließ ihn auch nach seiner Ende Mai 1979 erfolg-
ten Pensionierung bis zuletzt wissenschaftlich tätig
sein und Geländearbeit leisten.

Verbundenheit mit Österreich zeigte O. GANSSschon
durch die bereits genannten, in der Studienzeit durch-
geführten Arbeiten. Während seiner Beamtentätigkeit
wurde sie unter anderem bei der Bearbeitung der
grenzüberschreitenden Übersichtskarten offenbar. Der
Wandel vom individualistischen Handeln hin zu mehr
Zusammenarbeit kommt in dieser Zeit besonders zum
Ausdruck.

Ich selbst will mich immer an seine Kollegialität und
gute Freundschaft erinnern, an die gemeinsamen Ex-
kursionen, an sein Bemühen, mich bei den Aufnahmen
in Afghanistan teilhaben zu lassen. Alle, die Dr. ORTWIN
GANSSkannten, werden seiner gerne gedenken.

BENNO PLÖCHINGER
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Veröffentlichungen
von Dr. O. GANSS

1) Über einen Fährtenfund im unteren Oberkarbon von Kio-
witz. - Lotos, 81, 67-69, Prag 1933.

2) Crinoidenhaftscheiben auf Ammoniten. - Centralbl. f. Mi-
ner. etc., 1935, 325-336, 1935.

3) Über einige diabasische und gabbroide Geschiebe Lett-
lands. - Z. f. Geschiebeforsch. usw., 1936, 126-149,
1936.

4) Das Miozän des Jaklowetz bei Mähr. Ostrau und dessen
Bedeutung für die Stratigraphie des schlesischen Mio-
zäns. - Firgenwald, 81-112, 163-171, Reichenberg 1936.

5) Über Trachtenwechsel bei einem Calcitvorkommen in Est-
land. - Lotos, 84, 90-93, Prag 1936.

6) Haftscheiben von Krinoiden und Cystoiden an ordovizi-
sehen Orthocerengeschieben. - Z. f. Geschiebeforsch.
usw., 1937, 16-27, 1937.

7) Über einige diabasische und gabbroide Geschiebe Lett-
lands II (Nachtrag). - Z. f. Geschiebeforsch. usw., 1937, 2
S., 1937.

8) Zur Geologie des westlichen Toten Gebirges. - Jb. Geol.
B.-A., 87, 331-374, Geol. Kte. 1 : 25.000, Wien 1937.

9) Zur Altersstellung der Braunkohlen des Odergebietes. -
Lotos, 85, 18-21, Prag 1937.

10) (mit H. JEDLITSCHKA):Paläontologische Untersuchungen
von Mergeln, Tegeln und Sanden bei Plumenau. - Vestnik
Pi'irodovedeckeho klubu v Prostejove 1937, 32-50,
Prossnitz 1937.

11) Erscheinungen wandernder Kieselsäure unter dem Einfluß
tektonischer Zusammenhänge. - Lotos, 86, 70-80, Prag
1938.

12) Zugspalten im Dachsteingebiete. - Geol. Rdsch., 1938,
484-593, Wien 1938.

13) Tektonik und alte Landoberflächen der Dachsteingruppe.
- Jb. Reichsst. f. Bodenforsch., 1939, 357-376, Wien
1939.

14) Ophiuren aus der nordalpinen Trias. - Zentralbl. Miner.
etc., 1939, 452-456, 1939.

15) Stadialkare der Dachsteinsüdwand und ihre Beziehungen
zur Geschichte des Ennstales. - Mitt. Geogr. Ges. Wien,
1941, 29-36, 289-309, Wien 1941.

16) Bericht über einen undeutbaren Fossilrest aus dem böh-
mischen Mitteldevon. - Zentralbl. Miner. etc., 1940,
108-111, 1940.

17) Das Paläozoikum am Südrande des Dachsteins (Stratigra-
phie und variszische Faltung). - Mitt. Reichsamt f. Bo-
denforsch., 1941, 9-18, Wien 1941.

18) (mit P. SCHNEIDER):Über endemisches Kropfvorkommen in
serbischen Gebirgsdörfern. - Z. f. Hygiene, 1941,
302-315, 1941.

19) Geologie der Zlatar Planina (Westserbien). - Abh. Dt.
Ges. d. Wiss. u. Künste, 1941, 132 S., Geol. Kte.
1 : 50 000, 1941.

20) Zur Teiltektonik und Entwicklung der bosnisch-raskischen
Decke. - Lotos, 87, 14 S., Prag 1941.

21) Zur Sedimentationsgeschichte und Entwicklung des west-
galizischen Flysches. - Lotos, 87, 136-154, Prag 1941.

22) Der Faltenbau der westgalizischen Karpaten. - Mitt. AI-
penländ. geol. Ver., 34, 39-68, mit geol.-tekt. Übersichts-
karte, Wien 1941.

23) Submarine Orogenese in der karpatischen Flyschzone. -
N. Jb. f. Miner. etc., 1942, 253-275, 1942.

24) Geologische Karte der Dachsteingruppe 1 : 25.000 (auf-
genommen mit G. NEUMANN& F. KÜMElunter der Leitung
von E. SPENGLER).- Wien (Freytag u. Berndt) 1943.

25) (mit H. HllTERMANN):Zum Problem des Karpatenflysches
(Bukowiec). - Z. Dt. Geol. Ges., 102, 272-286, Hannover
1951.

26) Exkursion in den Berchtesgadener Alpen. - Z. Dt. Geol.
Ges., 102, 203-211, Hannover 1951.

27) Sedimentation und Tektonik in den Kalkalpen zwischen
Schliersee und dem Inntal. - Z. Dt. Geol. Ges., 102,
203-211, Hannover 1951.



28) Geologische Exkursion in die Berchtesgadener Alpen. -
In: Hundertjahrfeier des Bayerischen Geologischen Lan-
desamtes. - Geol. Bav., 6, München 1951.

29 (mit E. DIETERICH):Zur Geologie des "Jablunka-Fensters"
in den Westbeskiden. - N. Jb. Geol. Paläont., Abh., 97,
294-310, Stuttgart 1953.

30) "Poland". - In: The Science of Petroleum, VI, mit geol.-
tekt. Übersichtskarte, Oxford 1963.

31) Neue Beobachtungen am würmzeitlichen Chiemsee-Glet-
scher. - Geol. Bav., 19, 94-104, München 1953.

32) Ein fossilführendes Interglazial in den Berchtesgadener
Alpen. - Geol. Bav., 19, 340-345, München 1953.

33) Geologische Karte von Bayern 1: 100.000, BI. 665
Schliersee, mit Profiltafel, München (Bayer. Geol. L.-A.)
1953.

34) (mit H.C.G. KNIPSCHEER):Das Alter der Nierentaler und
Zwieselalmschichten des Beckens von Gosau. - N. Jb.
Geol. Paläont., Abh., 99, 361-378, Stuttgart 1954.

35) (mit F. KÜMEL& E. SPENGLER):Erläuterungen zur Geologi-
schen Karte der Dachsteingruppe. - Wiss. Alpenvereins-
hefte, 15, 82 5., Innsbruck (Wagner) 1954.

36) Bearbeitung des SE-Teiles der Geologischen Karte von
Bayern 1 : 500.000. - München 1954.

37) Mitarbeit an der Geologischen Übersichtskarte der Süd-
deutschen Molasse 1 : 300.000. - München 1954.

38) (mit P. SCHMIDT-THOM!:):Die gefaltete Molasse zwischen
Bodensee und Salzach. - Z. Dt. Geol. Ges., 105,
402-495, Hannover 1955.

39) Zur Geologie des Blattes Bergen (mit einer geol. Kte. u.
Profiltafeln 1 : 25.000). - Geol. Bav., 26, 164 5, München
1956.

40) Das Süddeutsche Molassebecken - ein Überblick. - Z.
Dt. Geol. Ges., 105, 303-306, Hannover 1955.

41) (mit H.C.G. KNIPSCHEER):Die Maastricht-Eozän-Folge des
Helvetikums im Sprunggraben bei Oberteisendorf (Obb.)
und ihre Gliederung mit Hilfe pelagischer Formaniniferen.
- Geol. Jb., 71, 617-630, Hannover 1956.

42) (mit H.C.G. KNIPSCHEER):Nochmals: Zur Altersstellung
der Nierentaler Schichten. - N. Jb. Geol. Paläont., Mh.,
1950, 290-297, Stuttgart 1956.

43) (mit W. STEPHAN& K. GÖTZINGER):Geologische Exkursion
von Burghausen entlang der Salzach bei Piding und über
Teisendorf nach Ruhpolding. - In: Frühjahrstagung der
Deutschen Geologischen Gesellschaft, 2. 6. 1957. - Z. Dt.
Geol. Ges., 109, 681-690, Hannover 1958.

44) In memoriam Franz Geist. - Trostberger Tagblatt v. 26.
11. 1964.

45) Geosynklinalbecken, Tektonik, Granite und junger Vulka-
nismus in Afghanistan. - Geol. Rdsch., 54 (Bederke-Fest-
schrift) , 668-698, Stuttgart 1964.

46) Zur geologischen Geschichte der Belutschistan-Indus-
Geosynklinale (Der Versuch einer Gesamtschau des süd-
ostafghanisch-pakistanischen Raumes). - Geol. Jb., 82,
203-242 (mit geol. Kte. 1 : 500.000), Hannover 1964.

47) Ergebnisse der Kohlenbohrungen B1-B 14 im Gebiet En-
dorf - Wasserburg/lnn - Obing. - Geol. Bav., 55,
290-309, München 1965.

48) Stand der Erdölaussichten in Afghanistan. - Erdöl u. Koh-
le, 18, 684-689, Hamburg 1965.

49) Zur Geologie Südost-Afghanistans (Bericht über 4 Jahre
Aufnahmetätigkeit, 1959-1963. - Z. Dt. Geol. Ges., 116,
978-980, Hannover 1966.

50) (und Mitarbeiter): Geologische Karte von Bayern
1 : 25.000, Blatt 8240 Marquartstein (mit Profiltafel). -
München (Bayer. Geol. L.-A.) 1966.

51) Erläuterungen zur Geologischen Karte von Bayern
1 : 25.000, Blatt 8240 Marquartstein. - 276 5., München
(Bayer. Geol. L.-A.) 1967.

52) Erdölmöglichkeiten im südöstlichen Afghanistan. - Erdöl
u. Kohle, 21, 381-387, Hamburg 1968.

53) So entstand das Erdöl in Bayern. - Süddeutsche Zeitung
v. 30. 4. 1969.

54) Nachruf auf Josef Knauer (1880-1966). - Geol. Bav., 63,
18-29, München 1970.

55) Zur Geologie von Südost-Afghanistan. - Beih. Geol. Jb.,
84, 203 5., 2 geol. Ktn., Hannover 1970.

56) Geologisch-landschaftlicher Überblick des Voralpenlan-
des und der Alpenrandzone zwischen Isar und Salzach. -
Archäologischer Führer durch Deutschland, 18/19, Mainz
(Römisch-Germanisches Zentralmuseum) 1971.

57) Alpen - Karpaten, - In: Geologische Karte von Mitteleuro-
pa 1 : 2,000.000, 2. Aufl. - Hannover (Geologische Lan-
desämter BRD) 1971.

58) (und Mitarbeiter): Erläuterungen zur Geologischen Karte
von Bayern 1 : 25.000, BI. 7439 Landshut. - München
(Bayer. Geol. L.-A.) 1973.

59) (mit S. GRÜNFELDER):Geologie der Berchtesgadener und
Reichenhaller Alpen. - 152 5., Berchtesgaden (A. Plenk)
1973, 2. Aufl. 1975.

60) (mit H. FREI& I. SCHAEFER):Geologisches Blockbild vom
Landkreis Schwabmünchen. - In: Landkreis Schwabmün-
chen, Augsburg 1974.

61) Geologische Übersicht von Oberbayern. - In: Naturschutz
in Oberbayern. Naturschutz und Landschaftspflege. - 12
5., 1 geol. Übersichtskarte von Bayern, München 1975.

62) Geologische Karte von Bayern 1 : 100.000, BI. 666 Reit i.
Winkl, mit Profiltafel. - München (Bayer. Geol. L.-A.)
1975.

63) Geologische Karte von Bayern 1 : 100.000, BI. 667 Bad
Reichenhall, mit Profiltafel. - München (Bayer. Geol. L.-
A.) 1978.

64) (und Mitarbeiter): Erläuterungen zur Geologischen Karte
von Bayern 1 : 25.000, BI. 8140 Prien am Chiemsee und
BI. 8141 Traunstein. - 344 5., München (Bayer. Geol. L.-
A.) 1979.

65) Der nördliche Chiemgau, seine geologische und land-
schaftliche Entwicklung. - Chiemgau-Zeitung, 29, 1979.

66) (und Mitarbeiter): Erläuterungen zur Geologischen Karte
von Bayern 1 : 25.000, BI. 8239 Aschau im Chiemgau. -
184 5., München (Bayer. Geol. L.-A.) 1980.

67) (und Mitarbeiter): Erläuterungen zur Geologischen Karte
von Bayern 1 : 25.000, BI. 8040 Eggstätt. - 141 5., Mün-
chen (Bayer. Geol. L.-A.) 1983.

68) Bearbeitung der Geologie in der Brockhaus-Enzyklopädie.
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